
Exkursion
Modul: Nachhaltiges Flächenmanagement   
und Bauleitplanung SoSe 2026

26.05.26 - Kopenhagen
Stadtrundgang I

Nach einer kurzen Bootsfahrt wurden zunächst die berühmte Kleine
Meerjungfrau (Den Lille Havfrue) sowie das Kastellet, die historische
Festungsanlage Kopenhagens, besucht.
Die Festung beeindruckte durch ihren außergewöhnlich guten
Erhaltungszustand, die historischen Gebäude und ihren markanten
sternförmigen Aufbau.
Ein weiteres Highlight war der Wachwechsel vor dem Schloss Amalienborg.
Anlässlich des Geburtstags des Königs von Dänemark wurde die Zeremonie von
der bekannten Blaskapelle der Königlichen Garde begleitet.

27.05.26 - Kopenhagen
Stadtrundgang II

Im zweiten Teil des Stadtrundgangs durch
Kopenhagen standen die Freistadt Christiania, das
Kraftwerk CopenHill, die Königliche Oper
(Operaen) sowie die Papierinsel (Papirøen) auf dem
Programm.
Auch dieser Rundgang wurde von den
Studierenden mit informativen Vorträgen begleitet.
Besonders beeindruckend war CopenHill, das auf
besondere Weise seine Funktion als Kraftwerk mit
einem vielfältigen Freizeitangebot verbindet.

26.05.26 – Kopenhagen
Architekturbüro Cobe

Bereits die ersten Eindrücke des Architekturbüros Cobe faszinierten die
Exkursionsteilnehmer nachhaltig. Das großzügige Raumkonzept mit offenen
Arbeitsplätzen, kommunikativen Aufenthaltsbereichen sowie abgetrennten, verglasten
Zonen für den fachlichen Austausch schafft eine moderne Arbeitsatmosphäre.
Im Rahmen einer Präsentation wurden verschiedene Projekte des Büros vorgestellt,
wobei ein besonderer Fokus auf dem bekannten Stadtviertel Nordhavn lag. Dort werden
Wohnen, Arbeiten und Freizeit auf vorbildliche Weise miteinander verknüpft und
schaffen ein lebendiges, zukunftsorientiertes Stadtquartier.
Bei einem Rundgang durch den Nordhavn bei bestem Sommerwetter wurde
insbesondere die Aufenthaltsqualität an den Wasserflächen, Promenaden und kleinen
Parkanlagen deutlich.

28.05.26 - Hamburg
HafenCity

Im Rahmen einer Führung durch die HafenCity wurde das städtebauliche Entwicklungskonzept des Stadtteils erläutert.
Die seit 2001 schrittweise entstandenen Bau- und Entwicklungsabschnitte verdeutlichen die jeweils prägenden Planungs- und Gestaltungstrends. Während die
früheren Quartiere andere Schwerpunkte setzten, stehen bei den aktuell entstehenden Bereichen insbesondere begrünte Dächer und Fassaden sowie der verstärkte
Einsatz nachhaltiger Materialien wie heimisches Holz im Fokus.
Hervorgehoben wurden zudem die vielfältig gestalteten Grün- und Freiflächen, die ein breites Spektrum an Aufenthalts- und Nutzungsmöglichkeiten bieten.


